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Die Diskussionen um den Klimawandel waren in den letzten Monaten auch in der Region 
Basel allgegenwärtig. Tausende Menschen in der ganzen Schweiz fordern schnelle und 
effektive Massnahmen zur Dekarbonisierung, um die Ziele des Pariser Abkommens zu 
erreichen und dem Klimawandel entgegen zu wirken. Das Pariser Klimaabkommen fordert 
eine komplette Dekarbonisierung bis 2050, was bedeutet, dass netto Null Tonnen C02 pro 
Kopf ausgestossen werden dürfen. Die meisten Emissionen fallen in den Bereichen Verkehr, 
Landnutzung, Raumplanung, Gebäude, Industrie, Energie, Ressourcen und Abfall an. Um 
ein solches Ziel zu erreichen muss deshalb in allen klimarelevanten Bereichen die C02 
Emission analysiert, kommuniziert und eliminiert werden. Gerade die Parlamentarier*innen 
sind hier gefordert, neue Massnahmen zum Klimaschutz anzudenken. Doch um im 
Parlament konkrete Massnahmen im richtigen Bereich in die Wege zu leiten, bedarf es ein 
transparentes Bewusstsein und somit ein Verständnis für die Klimaschädlichkeit unserer 
Geschäfte. Nur wer einschätzen kann wie stark ein verabschiedetes Geschäft die Umwelt 
belastet und somit den Klimawandel antreibt, anstatt ihn einzudämmen, kann notwendige 
Änderungen erarbeiten und in Zukunft neue Wege und Lösungen finden. 

Dementsprechend fordern die Unterzeichnenden von der Regierung, dass alle Ratschläge, 
Berichte und Schreiben der Regierung, welche klimarelevante Bereiche (Energie, Gebäude, 
Industrie, Verkehr, Raumplanung, Land- und Forstwirtschaft, Landnutzung, Abfall und 
Ressourcen, etc.) betreffen mit einer Klimafolgenabschätzung für das jeweilige Geschäft 
ergänzt werden. Diese soll aufzeigen, wie viel Treibhausgasemissionen durch die 
Verabschiedung des Geschäfts freigesetzt oder eingespart werden. 
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